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Der brennende Dornbusch
__________________________________________________________
Begrüßung: WOKI-Kerze anzünden, Kreuzzeichen für Kinder und Erwachsene
Lied: Einfach spitze
Einleitung:  
Wir haben uns heute zum WOKI in unserer Kirche versammelt. Die Kirche ist das Haus Gottes. Wir glauben, dass wir in diesem Haus dem lieben Gott besonders nah sind. Können wir den lieben Gott denn sehen? Nein, trotzdem ist er da. Das hört sich jetzt alles etwas kompliziert an, aber ich habe in der Bibel, im alten Testament – da sind die ganzen Geschichten von Gott und den Menschen aufgeschrieben, die passiert sind, bevor Jesus geboren wurde – die Geschichte von Mose gefunden. Der hatte ein ganz komisches Erlebnis. Gott hat mit Mose gesprochen und ihm was ganz Wichtiges gesagt.
Lied: Du hast uns Deine Welt geschenkt (Nr. 20)
Schrifttext nach Ex. 3,1-14

Mose lebte in der Wüste. Er war ein Mann aus dem Volk Israel. Vor langer Zeit war er aus Ägypten geflohen. Dort lebte sein Volk in Not und Unterdrückung. Mose hatte es nicht mehr ausgehalten. Er konnte nicht helfen. Er lebte schon vierzig Jahre in der Wüste. Er weidete Schafe. Weit musste er umherwandern, damit er etwas Gras für seine Tiere fand. In der Wüste war es heiß und einsam. 
Eines Tages sah Mose in der Ferne ein Feuer brennen. Neugierig ging er darauf zu. Da bemerkte er etwas Seltsames: Da stand ein Dornbusch in hellen Flammen, aber die Zweige verbrannten nicht. Mose ging immer näher an das seltsame Feuer heran. Da hörte er rufen „Mose, Mose“ Mose schaute sich um. Jemand rief ihn, aber es war weit und breit kein Mensch zu sehen. Und wieder redete eine Stimme: „Zieh deine Schuhe aus. Der Ort auf dem du stehst, ist heiliger Boden!“

Da begriff Mose: Hier spricht Gott aus dem Dornbusch zu mir. Er zog seine Schuhe aus, warf sich auf den Boden und verbarg sein Gesicht, denn Gott ist so wunderbar und groß, dass kein Mensch ihn ansehen kann. Und Gott sprach weiter zu Mose: „Mose, führe mein Volk Israel aus der Gefangenschaft Ägyptens in die Freiheit“ Mose antwortete: „Aber, Herr, der König Ägyptens wird mich töten und mein Volk wird mir nicht glauben.“ Gott antwortete dem Mose „Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir.“ Mose sagte: „Gott antwortete „Sag deinem Volk: Der Ich- bin- da schickt mich zu euch. Denn ich, Jahwe, euer Gott, werde immer bei euch sein“ Da stand Mose auf und ging nach Ägypten, um sein Volk in die Freiheit zu führen, wie Gott es ihm gesagt hat. 
 – Schaf, Stab, Zweige, rotes Tuch

Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar    (Nr. 9)
Kurze Katechese:
Gott sagt: Ich bin der „ich-bin-da“. Das ist aber ein komischer Name, oder?

Ihr seid bestimmt schon alle einmal in einer Situation gewesen, in der ihr Angst hattet. Angst davor allen zu sein, auf die hohe Schaukel zu klettern, vom Baum herunterzuspringen, Angst vor dem Dunkeln. 

Was habt ihr gemacht? Ihr habt bestimmt jemanden um Hilfe gebeten. Mama, Papa, Oma, Opa, die Geschwister, vielleicht einen Freund oder eine Freundin. Und sicher war jemand da, der euch helfen konnte. 

Vielleicht hattet ihr auch schon einmal Angst vor etwas Neuem, was auf euch zu kam. Ein komisches Gefühl im Bauch, als ihr das erste Mal in den Kindergarten oder die Schule gegangen seid. Eure Mamas und Papas kennen das Gefühl vom ersten Arbeitstag in einer neuen Stelle. Bei aller Freude über das Neue ist auch immer ein bisschen Angst mit dabei. Und genau so ging es auch Mose damals. Er bekam von Gott den Auftrag das Volk Israel aus Ägypten heraus zu führen aus der Not und Unterdrückung in die Freiheit. Aber Mose hat sich gefürchtet. Doch Gott sagt: Fürchtet euch nicht.  
Lied: Wenn einer sagt ich mag Dich Du (Nr. 33)
Fürbitten:
Lieber Gott, du hast uns diese Kinder anvertraut, damit wir sie auf ihrem Lebensweg begleiten. Zu Mose hast du gesagt: Ich bin der „Ich bin da“. Dieses Vertrauen gibst du uns auch heute. Darum bitten wir dich voll Vertrauen für unsere Kinder:
1. Sei du, Herr, vor ihnen, um ihnen den rechten Weg zu weisen
2. Sei du, Herr, neben ihnen, um sie in die Arme zu schließen und sie zu schützen gegen Gefahren von rechts und von links

3. Sei du, Herr, in ihnen, um sie zu trösten, wenn sie traurig sind

4. Sei du, Herr, über ihnen, um sie zu segnen
Lieber Gott, wir danken dir, dass du immer für uns da bist. Lass in allem, was wir tun, deinen Segen auf uns ruhen.
Lied: Vor uns, hinter uns (Nr. 21)
Zum Mitnehmen:
Steine beschrieben mit „Ich bin da“
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